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Furſtlich uòJ
SachſenWeimar-und Eiſenachiſches

Obervormundſchaſtliches

MANMNDA I.
die

Wunze betreffend,
wie es

vorerſt in denen Obervormundſchaftlichen Landen
dieſerhalb gehalten werden ſoll.

J

Ergangen ſub dato Weimar zur Wilhelmsburg, den 26. April 1763

a J 5 r J EN A,bey Johann Werthern, F. S. HofBuchdrucker.



SVWon Gottes Guaden Wir Mnna Mmalia,
y verwittibte Herzogin zu Sachſen, Julich, Cleve und Bera,
auch Engern und Weſtphalen, gevohrne Herzogin zu Braunſchweig und Lu
neburg, Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen, geſurſtete Grafin zu

Henneberg, Grafſin zu der Mark und Ravensberg, Frau zu
Ravenſtein tc.

MNa Ober Vormundſchaft Unſers freundlich geliebten' unmundigen

 Erbprinzens, Berrn Carl Auguſts, Derzege zu Sachſen
Weimar und Eiſenach Lbdy. und als kandes Regentin, Entbiethen allen und jeden Un
ſern und nurgedacht Sr. Liebden Pralaten, Grafen, Herren, denen von der Ritter
ſchaft und ſAdet, Beamten, Gerichts Herren, Burgermeiſtern, Stadt Vogten und

 ν  i νn aſton aetrenen Unterthanen derer Furſten

v

denenſelben auch zum Theit vorhin verunune  —νgottliche Gnaden Verleihung nunmehro glucklich beendigten Krieges Unſere Landes
mutterliche Vorſorge dahin, wie der in dem MunzWeſen eingeriſſenen und bey nuhe
allgemein gewordenen Unordnung und Zerruttung in denen Ober Vormundſchaftl. Lan
den ein Ziel geſetzet werden mochte, gerichtet ſeyn, zu ſolchem Ende auch eine proviſo-
riſche Verſugung unterm 22ſten Zanuarii vorigen Jahres ergehen laſſen; wie Wir
aber, weilen jene Berordnung zu Steuerung des allzuſehr uberhand genommenen Un
weſens nicht hinreichend ſeyn wollen, nach dermahlen wieder hergeſtellter algemeiner
Ruhe, nach dem Vorgang anderer, und beſonders der benachbarten Landes Herrſchaf
ten, vorerſt und proviſorie, auch, bis durch die von Kaiſerl. Majeſtat und dem Reich
zu treffende Veranjſtaltungen, ein durchgangig gleiches, beſſeres, und Beſtand haben—
des Munzsyltema wird eingefuhret werden konnen, in denen Unſerer Ober Vormund
ſchaftlichen Adminiſtration anvertraueten Landen folgendes anderweit zu verordnen

und feſt zu ſetzen gut gefunden haben.

Wir wiederholen zuforderſt 1) die bereits vorhin geſchehene Verbothe derer
wahrend des zu Ende gegangenen Krieges geſchlagenen

a) Schwediſchen, Mecklenburgiſchen, Bernburgiſchen, und Zerbfti
ſchen teloder Acht GroſchensStucke;b) derer gleichmaſigen Schwediſchen, Mecklenburgl. Sildburghaufit
ſchen, und andern in der dem gegenwartigen Mandat angfutzren Ca
belle nicht bemerkten Vier wey und Ein Groſchen Stucke;

c) dit



c) derer unter Churſachſiſchen Stempel mit der Jahrn.„bhl i76a geſchlage
nen jrtel oder JweyGroſchensStucke;als in Anſehung welcher Sorten Wir es bey der ſchon hiebevor beſchehenen Bercuffung,

und dabey, daß ſolche in denen Ober Vormundſchaftlichen Landen ganzlich guſſer
Cours geſetzet ſehn ſollen, lediglich bewenden laſſen.

2. Wir ſetzen demnachſt andurch uberhaupt voraus und feſte, daß, gleichwie alle uxd
jede in der nurerwehnten Tabelle nahmentlich nicht angemerkte Munz Sorten in denen
Ober Vormundſchaftlichen Landen ſchlechterdings keinen Cours baben. ſondern, als
durch die Auslaſſung aus beſagter Tabelle eo ipſo auſſer Cours geſetzet, angeſehen wer—
den ſollen, alſo auch alle in gedachten Landen noch kunftig zum Vorſchein kommende
neue Munzen, woferne nicht auf ſelbigen, daß ſie nach dem in dem großten Theil von
Teutſchland angenommenen Reichs Conventions Fuß geſchlagen ſeyn, exprimiret zu
beſinden, oder aber denenſelben von Unz ausdrucklich der Cours geſtattet worden, ganz
nicht courſiren, noch von jemand bey Zahlungen angenommen, oder ausgegeben wer
den ſollen, wie dennzu ſolchem Ende die Beamten, Gerichte, und Einnehmere hierdurch
angewieſen werden, auf alle dergleichen zum Vorſchein kommende neue Munz Sorten
allen Fleiſſes Aufſicht zu fuhren, und, wenn ſie deren im gemeinen Leben gewahr wurden,
etwas davon, ſeo viel ſie zu handen bringen konnen, zu Unſern Ober Vormundſchaftli—
chen Regierungen einzuſenden, worauf, nach vorgangiger genauer Unterſuchung deren
wahren innerlichen Gehalts und Werths, ob und in wie ferne ſelbige den Cours in de
nen hieſigen kanden haben ſollen, vonUns beſtimmet werden wird.

1. Die Auguſts- und Friedriehs d'ot ſowohl, als die zu Leipzig ausgegepragten,
das Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ. Wappen mit einem PalmZweig und den
Buchſtaben J.. fuhreude] einfache Groſchen, ſollen aus der Urſache, weilen ſelbige durch
die wahrenden Kriegs in Menge zum Vorſchein gekommene Beyſchlage dergeſtalt un
kenntlich worden, daß die guten von denen ſchlechten nicht wohl zu unterſcheiden ſtehen,
von Publication gegenwartigen Mandats an, und zwar, ſo viel die Gold Sorten an
belanget, vhne Unterſcheid, ob es doppelte, einfache oder halbe ſeyn, ganzlich verrufen
und auſſer Cours, dargegen aber

4. die zu Leipzig unter ChurSachſiſchem Stempel und denen Jahrzahlen 1753. 1761
u. i7e2. geſchlagenen ztel ebenfalls von Publication dieſes an, auf

Drey gute Groſchen
das Stuck, herunter geſetzet ſeyn, dergenalt, daß ſie vor ſo hoch bis aufweitere Berord
nung, ohne Unterſchied, von welchem Jahre ſie ſeyn, von jedermann angenommen und

ausgegeben werden ſollen.
5. Wollen Wir, damit in denen Ober Vormundſchaftl. Landen an guter und zu

verlafſiger Munze kein Mangel erſcheinen moge, die Vorſorge dahin richten, daß eine
zureichende Quantitat neuer Silber Munze ausgepragt werde, wobey denn der in de—
nen meiſten teutſchen Staaten angenommene ſogenannte Wiener-Conventions Fuß
ebenfalls zum Grunde geleget und auf das genaueſte innen gehalten, mithin die Colni

A2 ſchenn



ſche Mark fein Silber, bis incluſive der einfachen Groſchen, zu Drevzehen Thalern,
Acht Groſchen ausgebracht werden ſolle. Auch ſollen

6. die von andern teutſchen Reichs Standen nach dem nur eben erwahnten Wie
ner. Conventions Fuß ausgepragten, in der Tabelle ſub A. bemerkten Silber Munzen,
ſo wie diejenigen, welche noch kunftig nach dieſem Fuß aus gepraget werden durften,
der oben S.2. dieſerhalb bereits geſchehenen Diſpoſition gemaß, vom Species Thaler
an, bis zum einfachen Groſchen incluve, in denen Ober Vormundſchaftl. Landen vol

len Cours haben. Gleichwie hiexnachſt7. ſowohl die allgemeinen Reichs-als die beſondern Landes Geſetze, und Unſere
vorhin diesfalls ergangene Verordnungen, allen wucherlichen Aufwechſel Unſerer eige—
nenneuen oder aurh auswartiger Conventionsmaſiger Silber Munzen, und den damit
durch deren Verſendung auſſer Landes, und Einbringung anderer geringerer Sorten zu
treibenden unerlaubten Verkehr ohnehin unterſagen, auch in Anſehung des Handels mit
rohem u. BruchSilber, u. deſſen Verſendung auſſerhalbLkandes, ingleichen in denen O—
wegen der Lieferungen auf ftemde Munzſtatte, und des Zerbrechens u. Einſchmelzens der
bervormundl. Landen annoch befindlichen alten guten Sorten, die bereits vorhandenen
Geſetze klare Maſſe geben: Alſo laſſen Wir es, ſo viel den lezteren Punkt anbelanget, bey
deren Vorſchrift fernerweit bewenden, finden aber, was den erſteren betrift, anderweit
und geſcharft andurch zu verordnen, gnadigſt vor gut, daß jedermann ſich dergleichen
zum Schaden des Publici gereichenden GeldHandels ſo gewiß enthalten ſolle, als ge—
wiß diejenigen, ſo dennoch wider dieſes Unſer Verboth handeln wurden, daß erſtemahl
mit Confiſcation der eingefuhrten geringeren Sorten und dem doppelten Betrag der
auswarts verſendeten, das zweyte mahl aber hieruber annoch mit Gefangniß-oder nach

Befinden, noch harterer Strafe angeſehen werden ſollen.
8. Auſſer denen nach mehrgedachtem Wiener-Conventions Fuß ausgepragten

Silber Munzen, ſoll von andern mit ſolchem nicht ubereinkommenden, vor der Hand
bloß denen in der Valvations Tabelle ſub Lit. A. ſpecificirten der Cours in dem bey ei
ner jeden angemerkten, nach ihrem wahren Verhaltniß gegen das Conventions Geld

beſtimmten Werth geſtattet werden.9. Soll bey allen in denen dieſem Mandat angehangten Tabellen ſpetifieirten Silber
Sorten zwiſchen denen Herrſchaftlichen und andern offentlichen Caſſen und dem gemei
nen Handel und Wandel furohin einiger Unterſchied weiter nicht gemachet, ſondern in
beyden Fullen, nach dem ihnen beſtimmten Werth, ohnweigerlich angenommen und
ausgegeben, am allerwenigſten aber dergleichen jemand in einem hoheren, als dem
hierdurch feſtgeſezten Preiſe, oder mit Aufgeld aufgedrungen, derjenige auch, ſo bey
Bejahlung der Arbeiter und Handwerksleute denenſelben, oder auch ſonſt ei
nem Verkaufer, einiges Aufgeld anzurechnen ſich ermachtigen wurde, um den
zehenfachen Betrag deſſeiben ohnnachbleiblich beſtrafet werden.

10. Die Gold Munzen, denen wir auch forthin in denen Ober Vormundſchaftl.
Landen den Cours zu geſtaiten, gnadigſt gut finden, ſind in der Tabelle ſub. B. ſo wohl

nach



nach demrichtigen und vollen Gewicht, das ſie halten, als nach dem ordentlichen Preiß,
den ſie im Lande, ſo ferne hierunter von denen Zntereſſenten ein anderes nicht verabredet
worden, haben, und wovor ſie auch bey denen Ober Vormundſchaftl. Eammerund
Landſchafts Caſſen angenommen werden ſollen, bemerket, und iſt dieſer leztere, bey Ver
meidung der h. oↄ. beſtimmten Strafe, nicht zu uberſteigen, wosegen bey auslandiſchen
Negotiis das Gold ſo hoch, als es die Handlungs Umſtande nur immer verſtatten, aus
zubringen, einem jeden unbenommen bleibet.

So, wie ſich demnachſt11. alles, was vorſtehet, in ſoweit ſolches die herrſchaftlichen Caſſen und Einnahmen
angehet, auf die geſammte Ober Vormundſchaftl Lande erſtrecket: Alſo finden Wir,
ſo viel im Gegentheil den gemeinen Handet und Wandel anbetrift, in Anſehung des
Furſtenthums Eiſenach eine andere und zwar folgende Diſpoſition zu treffen, Uns durch
die daſelbſt, wegen des hauptſachlich nach Frankfurth gehenden Commercii und ſonſt,
vorwaltende beſondere Umſtande veranlaſſet, daß in nurgedachtem FurſtenthumEiſenach
im gemeinen Handel und Wandel uberhaupt allein zu Frankfurth courſtrenden, nach
dem Reichs Conventions Fuß ausgemunzten Creuzer Geld, auf eben die Art und um
eben den Preiß, als es zu mehrermeldeten Frankfurth courſiret, demnachſt aber denen
bey dieſem Commercio am haufigſten vorkommenden Gold- und Silber Sorten in
dem zu Frankfurth gewohnlichen Preiß, mithin denen neuen Franzoſiſchenl ouis d'or
ingleichen denen teutſchen Carls d'or, zu Eitf Kayſer Gulden, oder Sieben Reichstha—
lern, Acht Groſchen, denen alten Franzoſiſchen Louis d'or, ſo wie denen Spaniſchen
und Braunſchweigiſchen Piſtolen, zu Funf Reichethalern, Zwaunzig Groſchen, denen
Duecaten zu Fuaf Kayſer Gulden, oder Drey Reichsthalern, Acht Groſchen, denen
Franzoſiſchen groſſen oder ſogenanten LaubThalern aber zu Einem Reichsthaler,
Zwanzig Groſchen, der Cours bis auf anderweite Verordnunggeſtattet ſeyn ſolle.

12. Zur Scheide Munze ſollen in denen Ober Vormundſchaftl. Landen die unter dem
Nahmens Zug und Wappen Unſers in Gott ruhenden Herrn Gemahls, weyland
Herrn Herzogs Ernſt Auguſt Conſtantins Lbdn bis zu und mit dem Zahre 1758. aus
gepragten ſiilbernen Sechſer und Dreyer, ingleichen die unter denen hiebevorigen Furſtl.
GSachſen Coburg-und Gothaiſchen Vormundſchaften allhier und zu Ciſenach ausge—
munzten Sorten, und zwar in vollem Werthe, dienen, auſſerdem aber auch die nach
dem Jahr 178 zu Eiſenach gepragten Sechs und Drey Dfennig Stucken, ingleichen
das eben allda ausgemunzte Kupfer Gield, jedoch nicht anders als nach dem denenſelden
in der Tabeille beſtimmten Werth angenommen werden. Es ſoll aber an dergleichen
Scheide Munzen bey Zahlungen, welche Einen Reichsthaler überſteigen, der Empfän-
ger mehr als Funf vom Hundert, vder jReichsthaler von 2oanzunehmen nicht gehalten
auch uberhaupt ſelbige weiter nicht, als zu denen kleinſten Scheidungen, und, um bey
dem ſogenannten HandKauf Kaufer und Verkaufer auseinander zu ſetzen, gebrauchet

werden.Wir verbieten darnebſt alle andere und auswartige Scheide Munze hierdurch ein
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ver allemahl, und ſoll diesfalls bloß denen Einwohnern der zunachſt an der Landes Gran
ze gelegenen Ortſchaſten in ſo weit nachgeſehen werden, daß ſie dergleichen fremde Schei

de Tnze von denen mit ihnen Verkehr treibenden Nachbarn annehmen, und hinwie
derum an ihrem Orte ausgeben mogen, doch, daß ſie ſich deren weitere Hereinbringung

in das Laud bey Strafrt der Confilcatioun nicht ermachtigen ſollen.
13. Dieweilen durch den wieder hergeſtellten Frieden, und die mittelſt gegenwärtigen

Mandats beſchehene Herunterſetzungdes Werthes des zeitherigen ſchlechten Geldes, die
hauptfachlichſten Urſachen, welche bis daher die Steigerung der Preiße aller Waarenu.
Lebensmittel veranläſſet, calliren: So verſehen wir uns zu denen getreuen Obervor
mundl. Unterthanen zwar ohnehin gnadigſt, es werde ein jeder hierunter dieBilligkeit vor
walten laſſen, u. nach dem wahren Verhaltnißigegen das vors kunftige courlirende beſ
ſere Geld, die Preiße ſeiner Arbeit und Waaren ebenmaßig herunter ſetzen. Auf daß
ſolches jedoch deſto gewiſſer geſchehen, und dergleichen Perſonen aus einem ſtrafbaren
und gemeinſchadlichen Eigennutz ſich hierunter noch fernerhin eine ungebuhrliche Stei—
gerung anzumaaſſen verhindert werden mogen: So derordnen Wir hiermit, daß, auſ
ſer Unſern Ober Vormundſchaftl. Landes Regierungen, und denen in den drey Reſidenz
und reſp. Univerſitats Stadten, Weimar, Eiſenach, und Jena, zu Handhabung ge
genwartigen Mandats eigends beſtellten Commißionen, auch alle und jede UnterObrig
keiten, von Publication dieſes Mandats an, darauf Auſſicht fuhren, und die nothigen
Veranſtaltungen treffen ſollen, damit die zeithero jeden Orts hinaufgetriebene Preiße
aller Lebens Mittel und Waaren, ohne Ausnahme, mit denen devalvirten Munzen
proportionirlich, um mehr als die Helfte, und wenigſtens umFunfAchttheile des der
mahligen Werthes, herunter geſetzet, und alſo der Preiß der Feilſchaften hochſtens auf
Dreychttheile desjenigen, was ſie zeithero und noch bey Publication dieſesgegolten, be
ſtimmet werde. Es haben dabero gedachte Regierungen, Commißiones, und Unter
Obrigkeiten auf die genaueſte Beobachtuug der von ihnen kraft des von Unsdazu erhal
tenen SpecialAuftrages zu begreifenden und dem Publico bekannt zu machenden Taxen,
zu invigiliren, und diejenigen, ſo denenſelben entgegen handeln, dazu nachdruckſamſt
anzuhalten, und werden ſie, um den bey der Sache intendirenden Endzweck deſto ge
wiſſer und ſicherer zu erhalten, allenfalls auch denen, ſo ſonſt des Handels mit der einen
oder der andern Waare in regula nicht berechtiget ſind, ſelbigen eintweilen und bis zu
weiterer Verordnung zu geſtatten, andurch von Uns autoriſiret. Wie denn auch eben
dieſelben dahin zu ſehen, und die hinlanglichften Vorkehrungen zu treffen haben, da
mit die HandwerksArbeitsund TagerLohne auf die vor Ausbruch des zu Ende gegan
genen Krieges ublich geweſene Taxe hinwiederum gebracht, auch in Anſehnung des zeit
hero nothgedrungen erhoheten Geſinde?ohnes der im Jahr 1757. landublich und ge

wohnliche Fuß wieder hergeſteliet werden moge.

Wir behalten Uns ſchlußlichen14. zwar bevor, durch eine hiernachſt zu publitirende Oonſtiturion zu beſtimmen,
wie es hinkunftig in Anſehung derjenigen Contraete uberhaupt, ſo in denen lezteren Jah

ren
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A.

VALVATIONS- TABELLderer
Cours habenden Silber-Munz-Sorten

lJ. Con ventionsmaſſige, das iſt,
nach dem Wiener ConventionsFuß, die Collniſche Marck
fein, zu zo Kayſer Gulden oder 1z3 Thaler 8 Groſchen, aus
GSorten, vom Species Thaler bis zum 1 GroſchenStuck in

Thlr
Alle dergleichen SpeciesThaler
Alle dergleichen Gulden

J

Alle dergleichen Viertel Species Thaler oder halbe Gulden
Alle dergleichen LXCreuzer. oder KopféStucke
Alle dergleichen XVCrenzer- vder Itel Stucke
Alle dergleichen XCreuzer-oder halbe KopfEtucke

i. Beſſer als Conventionsmaſſige Sorten.
Nach dem Leipziger Fuß ausgepragte Chur. und Furſtl. Sachſ. Chur

Brandenburgiſche, Chur- und Furſtl. Braunſchweigiſche, und an
dere dergleichen zuverlaſſige richtige Species Thaler 1

Dergleichen Gulden und z Stucke „J
Dergleichen Zoder halbe Guiden J

Nach dem LeipzigerFuß bis zum Jahr 1750 ausgepragte Chur Each
ſiſche Ztel, auch ChurBraunſchweigiſche ztel Gulden J

Nach dem LeipzigerFuß biszum Zahr 1750 ausgepragte ſetel cour

firen einzeln zu
Nach dem Leipziger Fuß bis zum Jahr 1t750 ausgepragte tel cour

ſiren einzeln zu
Alte Kayſer Thaler von Kayſers Caroli VI. Maj. und denen vorher

gehenden Kayſern 1

Dergleichen halbe Species Thaler, vder Gulden
Dergleichen Viertelspecies Thaler, oder halbe Gulden
Konigl. Franzoſiſche raub oder groſſe Thaler, deren 8 Stuck reich!

lich eine Collniſche Narck, und jedes Stuck wenigſtens 2 Loth wiegen 1
Dergleichen halbe Laub oder kleine Thaler
Konigl. Franzoſiſche alte Thaler oder l.ouis blanes, deren beynade9

Stuck auſ die rauhe Collniſ Marck gehen, und jedes Stuck wenig
1ſtens Loth 3 Quentl. reichlich wiegen muß

Dersleichen halbe Thaler oder Louis blaucs



jil. Geringer als Conventionsmaſſig

Chur Sachſiſche ſeit i750. ausgemunzteln tel
Konigl. Preuſſiſche ſeit 750. ausgepragte Current Thaler
Dergleichen halbe Thaler
Dergleichen z einen Thaler J i

Dergleichen ſeit dem Jahr 1753.geſchlagenet.s Groſchen Stuck ĩ
mit armaturen

Dergleichen de Anno 1759.
Dergleichen Xll Marien Groſchen Stuckt
Dergleichen VIMarien Groſchen Stucke
Herzogl. Braunſchweigiſche Thaler mit dem Cſeit t759
Dergleichen 8 Groſchen Stucke. J

Marggrafl. Bayreuthiſche Thaler J

Marggrafl. Anſpachiſche dergleichen
Marggrafl. Bayreuthiſche Gulden oder ztel Stucke.
Marggrafl. Anſpachiſche deraleichen
Alte Chur Bayeriſche 30 XrStucke
Herzogl. Wurtenbergiſche dergleichen

J

Marggtafl. Anſpachiſche dergleichen
J

Marggrafl. Bayreuthiſche dergleichen 4

Alte Chur Bayheriſche 15 Kreuzer von verſchiedenen Jahren
Herzogl. Wurtenb ergiſche dergleichen von anno. 17401749 inel.
O hur Pfalziſche 12 Kreutzer Stucke mit der Jahrzahl 1746 u. 1777 4
Chur Bayeriſche dergleichen mit der Jahrzahl 1752.
Chur Bayeriſche s Xer Stucke von verſchiedenen Jahren
Herzogl. Wurtenbergiſche dergleichen von i740 1749 inel.
Herzogl. Sachſen Eiſeüachiſche Sechſet, ſo nach dem Jahr 1753

ausgepraget worden
JDeisgieichen Dreyer

An KupferGeld.
Zu Eiſenach ausgepragte 3 Pfennig GStucke
Deraqgleichen 2 aute Pfennig Stucke
Dergleichen i Pfennig Stueke J

v



lil. Geringer als Conventionsmaſſig

Chur Sachſiſche ſeit i750. ausgemunztelztel
Konigl. Preuſſiſche ſeit 750. ausgepragte Current Thaler
Dergleichen halbe Thaler
Dergleichen z einen ThalerDergleichen ſeit dem Jahr 1753.geſchlagene,z Groſchen Stuck

mit armaturen
Dergleichen de Anno 17c9.
Dergleichen XlIl Marien Groſchen Stucke
Dersleichen VIMarien Groſchen Stucke
Herzogl. Braunſchweigiſche Thaler mit dem Cſeit 1759
Dergleichen g Groſchen Stucke.
Marggrafl. Bayreuthiſche Thaler
Marggrafl. Anſpachiſche dergleichen

Marggrafl. Bayreuthiſche Gulden oder ztel Stücke.
Marggrafl. Anſpachiſche deraleichen
Alte Chur Bayeriſche 3zo0 XrStucke
Herzogl. Wurtenbergiſche dergleichen
Marggrafl. Anſpachiſche dergleichen
Marggraſl. Bayreuthiſche dergleichen
Alte Chur Bayeriſche i5 Kreuzer von verſchiedenen Zahren
Herzogl. Wurtenbergiſche dergleichen von Anno. 174051745 inel,
Chur Pfalziſche rz Kreutzer Stucke mit der Jahrzahl 1746 u. 1747
Chur Bayeriſche dergleichen mit der Jahrzahl 1752.
Chur Bayeriſche s Ler Stucke von verſchiedenen Jahren
Herzogl. Wurtenbergiſche dergleichen von 1740 1749 inel.
Herzogl. Sachſen Eiſenachiſche Sechſet, ſo nach dem Jahr 1753

ausgepraget worden
Deigleichen Dreyer

An KupferGeld.
Zu Eiſenach ausgepragte 3 Pfennig Stucke
Dergleichen a gute Pfennia Stucke
Dersleichen i Pfennig Stucke
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B.

VALVATIONS- TABELIE
Cours habenden goldenen Munz Sorten

beh welchen in Anſehung des Gewichtes durchgehends das Collniſche Marck. und
Leipziger Ducaten Gewicht zum Grund geſetzet wird, dergeſtalt, daß 7 Ducaten
præciſe eine Collniſche Marck wiegen mufſen, und ein dergleichen vollwichtiger Du

caten 77 As halt welche 725 Aſſen Irovſchen Gewichts und so Graens
Wiener Mandel Gewichts gleich kommen.

Etuck auf Wiegt
die rauhe des Thlr. gr. pf.
Collniſche Gtuck ſÊertçſ r
Marck. Aſs—ã5 Reichs Conſtitutions. und Conventionsmaſſige Kayſerl.

67 Kayſerl. Konigl. und andere zuverlaſfig 23 Kr. 2Gr. 2 20
fein haltende Ducatenc7 66 Cremnitzer Ducaten, Florentiniſche Gigliati. uad Ve 2 21—

netianiſche Zechinen 2 206 66 Hollandiſche Ducaten 2 9211 1593 Souverains d' or 4 46«4245 99 Halbe dergleichen uee—/35 11s Alte Franjzoſiſche Lovis d'or uuuute
14 trs Spaniſche einfache Piſtolen 5 e25 116 Herzogl. Braunſchweigiſche Piſtolen
24 19o Chur Collniſche, Chur Bayeriſche und Pfaltziſche Marg-

graflich Anſpachiſche, Herzogl. Wurtembergiſche, Land—
J

grafl. Heſſen Darmſtadtiſche, und Furſtl. Fuldaiſche
Carl d'or, mit Ausſchlieſſung all er ubrigen, und nah—
mentlich der Baaden Durlachiſchen, Hohenzolleriſchen g 6
Waldeckiſchen, und Montfortiſchen,

4 414z6 971 ChurBayeriſche Max d'or 6 219Kconigl. Franjzoſiſche Schild-vder neue Louis d'or
MNota. Die vierfachen, doppelten, halben, und viertl

von vorſtehenden Gold Gorten nach Proportivn
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deenden goldenen MunzSorten

g des Gewichtes durchgehends das Coliniſche Marck, und
t zum Grund geſetzet wird, dergeſtalt, daß 7 Ducaten
ſarck wiegen muſſen, und ein dergleichen vollwichtiger Du
velche 721 Aſſen Niovſchen Gewichts und so Graens
jener Mandel Gewichts gleich kommen.

Thlr. gr. pf.

tirutions. und Conventionsmaſſige Kayſerl.
Konigl. und andere zuverlaſſig a3 Kr. 3 Gr.

de DucatenHDucaten, Florentiniſche Gigliati, und Ve

Zechinen
Ducaten
d' or
ichen
iſche Lovis d'or
infache Piſtolen
aunſchweigiſche Piſtolen
ſche Chur Bayeriſche und Pfaltziſche Marg—
Iueinſpachiſche, Heriogl. Wurtembergiſche, Land
jeſſen Darmſtadtiſche, und Furſtl. Fuldaiſche

mit Ausſchlieſſung all er ubrigen, und nah—
der Baaden Durlachiſchen, Hoheutolleriſchen
ſchen, und Montfortiſchen,

4

iſche Max d'or 6nzoſiſche Schildvder neue Louis d'or
Nota. Die vierfachen, doppelten, halben, und dierte

von vorſtehenden Gold Sorten nach Proportivi
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